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LLaayyoouutt && BBeeaarrbbeeiittuunngg:: Frédéric Bolvin
DDeecckkbbllaatttt:: Julia Landenberger
TTaaggeessbbeerriicchhttee:: Alle möglichen Zeltgruppen
UUmmffrraaggeenn,, WWiittzzee,, eettcc:: Lagerzeitungs-Workshop
HHiinnwweeiiss::
Bilder und Videos vom Lager stehen auf unserer offiziellen Website

wwwwww..bboonnii--aarrcchhee--ccaammpp..ddee
zur Verfügung.
Auch die Lagerzeitung kann dort in Farbe heruntergeladen werden.
Dieses Werk steht unter der Creative Commons-Lizenz bbyy--nncc--nndd 33..00.

Sie dürfen das Werk vervielfältigen, verbreiten und öffentlich zugänglich machen,
jedoch zu diesen Bedingungen:
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ZZeelltt vvoonn MMaallllee:
(Rom)

Nico Schmitt, Kevin Stiefelund Steffen Mayer

ZZeelltt vvoonn HHiieenn uunndd JJuulliiaa:
(Paris)

Annika Ulbricht, AnnaHellebrand, Melanie Pintound unten Ronja Fleck

ZZeelltt vvoonn FFrreedd:
(Gugu Lugu)

Philip Haigis, TobiasHarder, Julius Roll undCorvin Steindl
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ZZeelltt vvoonn KKaatthhaa uunnddSSaarraahh:
(Thailand)

Angèlique Seifried,Sasiwitmon Iam-Am,Sandra Ptcar und KerstinKopacz

ZZeelltt vvoonn PPaaddddii::
(Prince of Boni)

Simon Notheis, SimonPtcar, BenedictBaumgartl, MichaelSchurr, Ferdinand Friedlund unten Paul Kubina.

ZZeelltt vvoonn AAnnjjaa uunnddJJeennnnyy:
(Mexiko)

Samantha Makein, DeniseKlapwijkUnten: Pia Reimold undKirsten Ulbricht
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ZZeelltt vvoonn DDaannii::
(Moskau)

Jan Seidler, Jakob Roll,Michel Salzer, MaxHossinger und untenMichael Weiblen

ZZeelltt vvoonn RRaaiinneerr:
(Neverland)

Manuel Schmid, MaxRöhm, Jan Winter, MichaelScheurer

DDaass KKüücchheenntteeaamm:
(Gerüchteküche, Emmental)

Mona Weiblen, ChristianToschka, StefanieBaumgartl
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7.30 Uhr Wecken8.00 Uhr Frühsport8.30 Uhr Frühstück9.45 Uhr Programm
12.30 Uhr Mittagessen13.30 Uhr Mittagspause (bis 13.50 Materialausgabe und Kiosk)14.30 Uhr Programm
18.30 Uhr Abendessen19.45 Uhr Materialausgabe (oder Programm)20.00 Uhr Leiterrunde
21.30 Uhr Materialabgabe22.30 Uhr Zeltruhe23.00 Uhr Nachtruhe

NNaacchhttwwaacchhee::
23.00 – 01.00 Uhr 1. Nachtwache01.00 – 03.00 Uhr 2. Nachtwache03.00 – 05.00 Uhr 3. Nachtwache (Leiter und lange NW, ohne Kids)05.00 – 07.00 Uhr 4. Nachtwache (Leiter und lange NW, ohne Kids)
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Nach unserer schönenBusfahrt wurden wir inSalmendingenabgeset-zt, von wo wir erst mal2 Stunden laufenmussten.Auf dem Zeltplatz an-gekommen, wurdenwir erstmal von denHauptleitern Fred undJulia begrüßt, die unsdann unseren Zeltleit-ern zugeteilt haben.Unser Gepäck standschon im Gemeinsch-aftszelt bereit, sohaben wir erst mal un-sere Zelte bezogen.
Danach liefen wir mitden Leitern über denPlatz und uns wurdendie Lagerregelnerklärt.
Danach sind wir ins Ge-

meinsch-aftszeltundhaben un-serZeltschildbemalt.Jedes Zeltsollte sicheinenechtenoder er-fundenenStadtnamen aus-suchen und etwas

dazu malen. DieZeltschilder wurdendann vor den Zeltenhingestellt. Die Zeltleit-er bauten stelltenauch das Lagerkreuznoch auf.
Nach dam Abendessenspielten wir noch ein

paar Kennenlernspielewie Spinnennetz undZeitungsschlagen.Das war der erste Tagauf dem Zeltlager.
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In der Früh um 07:15Uhr wurden wir von un-seren Leitern geweckt.Dann mussten wir um08:00 Uhr joggen(im-

mer Patrick hin-terher).Danach um 08:30 Uhrhaben wir alle gemein-sam gefrühstückt.Dann zogen wir unsganz schnell um, weilwir nämlich eine vier-tel Stunde später einPreisspiel machten, indem es darum ging,Fragen zu verschieden-en Themen zu lösen.Das war nicht so toll,denn es hattegeregnet.Anschließend habenwir zu Mittag ge-gessen, es gabKässpätzle (mmmm-hh…lecker :D)!

Nun kam die Mittags-pause und alle spiel-ten ausgelassen.Danach machten wirein Stadtspiel, das warrichtig toll!!Nachdem uns die Leit-er in Gruppen ein-geteilt haben,bekamen wir eineLandkarte undmussten die ein-zelnen Stationenfinden und dort soschnell wie mög-lich Fragen lösen.Es war ganz witzig,obwohl es anfangsgeregnet hatte.Schließlich vespertenwir.Später putzte dieGruppe „Thailand“ dasKlo (iiihhhgitt!!).Während wirdiesenBerichtschrieben,

macht-en dieanderen eine

Müllkette!Das war ein toller Tag!

BBeerriicchhtt vvoonn AAnnggii,, SSaassii,,SSaannddrraa uunndd KKeerrssttiinn ––ZZeelltt TThhaaiillaanndd ((SSaarraahhuunndd KKaatthhaa))
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Wir machtenWorkshops,wo es Perlen,Unterstand,Spachteln,Fackeln,Batiken undTraumfängerzu machengab. Jederdurfte aus-suchen, waser gernemachen wollte.Man musste sich ineine Liste eintragenund konnte anfangen.Am Mittag haben wirBöGadU („BöseGeister aus der Unter-welt - Der Schreckenhat einen Namen“)gespielt. Wir wurden inGruppen eingeteiltund mussten den Wegzur Bändchenstationfinden. Von dort ausmussten wir mit einerBeschreibung den Wegin die verscholleneInkastadt Machu Pic-chu (Die Ruine Melchin-gen, Anm. d. Red.)laufen und dort einenSchatz finden. Aberdas war gar nicht soeinfach, denn auf demWeg dorthin lauertenunheimliche

Bögadugeister, die dieBändchen vom Arm ab-reisen wollten.Dann musste die gan-ze Gruppe wiederzurück zur Bändchen-station. Es gab sechs

Gruppen. Am Anfangwaren zwei Gruppenzusammen, aber abder Bändchenstation

wurden sie geteilt.
Abends hattenwir Freizeit. Wirdurften unsSpiele oderFußbälle auslei-hen.

BBeerriicchhtt vvoonn NNiiccoo,, SStteef-f-ffeenn uunndd KKeevviinn–– ZZeelltt RRoomm ((MMaallllee))
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Wie immer sind wir

morgens um 07:30Uhr geweckt worden.Um 8 Uhr gab es dannwieder den „langersehnten“ Frühsport.Danach waren wir ausder Puste und freutenuns auf das leckereFrühstück des Küchen-teams. Nach dem Es-sen hatten wir Zeitfürs Zähne putzen undwaschen für die Groß-gruppenspiele mitFreddie.Als erstes spielten wir1, 2 oder 3 unddanach Völkerball,wobei das Team von„Katha und Malle“knapp gewann. ZumMittagessen gab esleckeres Schnitzel.Als unsere Bäuche mitdem Schnitzel gefülltwaren, zogen wir uns

kurze Kleidung an,weil es vollwarm ge-worden ist.
Um 14:30Uhrmusstenwir insechsGruppeneinen Sta-tionslaufmit achtAufgabenerfüllen:Die 1. Station war einParcour. Jedes Grup-penmitglied hatte ein-en Becher mit Wassergefüllt und mussteHindernisse über-winden, um den Bech-er in einen leerenEimer zu schütten.Das musste man solange wiederholen, bisdie 3 Minuten vorbeiwaren.Die 2. Station warSackhüpfen.Bei der 3. Stationmussten wir einevorgegebene Melodienachtrommeln.Bei der 4. Stationmusste man in einemkleinen Wald voninsgesamt zehn Din-gen so viele wie mög-lich in 4 Minuten

finden. Freddie hattedie Dinge sehr gut imWald versteckt.Die 5. Station hieß„Flussüberquerung“.Das gesamte Teammusste sich auf einePalette stellen und dieandere Palette nachvorne legen, um sichso näher in RichtungZiel zu arbeiten. Malleund Katha stopptennebenher die Zeit.Bei Dani in der 6. Sta-tion mussten wir blindeinen Parcourüberqueren.Jeweils zwei Gruppen-mitglieder musstenbei der 7. Station mitdem Mund möglichstviele Münzsäckchenaus einem Plan-schbecken fischen.Bei der 8. Stationbekamen wir einenFragebogen von Rain-er und mussten dortFragen über die In-formationen, die wirunterwegs gesammelthatten, beantworten.

TTaaggeessbbeerriicchhtt vvoonnDDeenniissee,, SSaammaannttaa,,KKiirrsstteenn uunndd PPiiaa
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Tagesbericht von China
So einer war noch nie da!Der Tag fing gut an, bis der Frühsport begann.Dani erzählte leider keine Geschichte, das machte unsere Freudezunichte.Das Tischgebet war gut, es machte uns allen Mut.Frühstück war nicht schlecht, es war jedem recht.
Und dann war Erlebnispädagogik dran.In diesem Spiel erlebte man viel.Denn einer erblindete durch ein Tuch, das war der Gruppenfluch.Gruppenarbeit war der Schlüssel zum Erfolg, so haben's die Leitergewollt.
Danach gab's Frühlingsrollen deutscher Art, die war'n aber nicht hart.Das hat uns nicht gefreut, denn nur die Harten kommen in den Garten.Trotzdem war es lecker, das war ein Treffer aller Geschmäcker.Workshops gab es viele, doch leider waren's keine Spiele.Die Workshops waren klasse, wir schnitzten Schwerter in Masse.
Das Abendessen war ganz normal, wieder mal die selbe Wahl.Nach dem Essen wiederum gab's ein Spiel und drum waren wir allevoller Freude, denn „Fang die Fahne“ gabs heute.Die Fahne des Gegners war das Ziel, Anstrengung gab es dafür viel undlogisch kein Deal.Der Tag ging langsam zur Neige, aber im Dickicht der Zweigeschlichen sich dunkle Gestalten an das Zeltlager heran.
Aber dann, aber dannhaben wir sie geschnapptund in Gewahrsam gehabt.
Und die Moral von der Geschicht:Die Nicht-Harten schaffens nicht!Denn nur die Harten kommen in den Garten.

BBeerriicchhtt vvoonn MMaaxx RR..,, MMaannuu SS..,, JJaann WW.. uunndd MMiicchhii SS.. –– ZZeelltt CChhiinnaa((NNeevveerrllaanndd)) mmiitt LLeeiitteerr RRaaiinneerr
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Wir sind morgens um07:30 Uhr aufgest-anden und haben unsam Feuer versammelt.Frühsport ist heuteausgefallen, denn eswar Tageswanderung.Um 08:15 Uhr gab esFrühstück.Losgelaufen sind wirum 09:30 Uhr am Zelt-platz. Wir sind amWindpark vorbei-gelaufen und sind inein Dorf gekommen.Von dort aus habenwir angefangen nachoben zu laufen. Als wirauf dem Berg waren(Teufelsloch –schöööööne Aussicht!)haben wir die erstePause gemacht und ge-gessen.Anschließend sind wirauf einem Trampelp-fad hinunter gelaufen.Wir waren fast inMössingen, als Ronjaeinen Sonnenstichbekommen hat. Dochnach einer halbenStunde konnten wirweiterlaufen nachMössingen. Bevor wirunser Ziel erreichten,machten wir einen kur-zen Stopp im Super-markt, wo wir uns mitSüßigkeiten eindeck-ten.

Um 14:00 Uhr kamen

wir endlich im Freibadan.Um 18:00 Uhrfuhren wir mit denAutos und demKleinbus zurückzum Zeltplatz.Dann gab esAbendessen undder Tag war zuEnde.
ZZeelltt DDaannii
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Wir standen wie jedenmorgen um kurz nach07:30 Uhr auf undquälten uns beim Früh-sport. Nach dem Früh-stück gab esProgramm. Heutefanden die Workshopszur Gottesdien-stvorbereitung statt,wie z.B. Fürbitten,Lieder, Altar erstellen.Um 12:00 Uhr wurdenwir zum Mittagessengerufen.Pfarrer Weiß kamdanach zu Besuch. DerGottesdienst war ganzok (Lauda Tousi„Hatschiii“ :D).Die mitgebrachtenKuchen und Kekse ver-schlungen wir im nu.Nach einer kurzen Ver-dauungspause gingdas Programm weiter.Wir machten ein Fuss-ballturnier. Vor dem Fi-nale gab esAbendessen.Nach dem Abendessenspielten die Leiter ge-gen die Teilnehmer.Wir Teilnehmer habennatürlich gegen Rain-er, Malle, Katha, Mona,Anja und Fred ge-wonnen :DSo endete der Tag.

BBeerriicchhtt vvoonn MMiicchhii SS..,, SSi-i-mmoonn PP..,, BBeennnnyy,, SSiimmoonnNN..,, PPaauull uunndd FFeerrddiiee ––ZZeelltt PPaaddddyy
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Da in der Nacht sehr viele Überfaller kamen, und viele Leiter lange nichtmehr durchschlafen durften, wurde der Tag heute sehr ruhigangegangen.Wir machten eine Lagerolympiade morgens, mittags entspannten wir,spielten und redeten.Außerdem wurde ein freiwilliges Shogunturnier mit 16 Teilnehmern imKO-System begonnen.
Gegen später regnete es, sodass wir dann ins Gemeinschaftszelt gingenund dort Brettspiele oder Ähnliches spielten.Leider regnete es so stark, dass unser Sonnensegel unter der Wasserlastzusammenbracht. Aber immerhin war das der Beweis, dass wir Leiter esvor dem Zeltlager echt gut imprägniert haben. =)
Leider gibt es keinen offiziellen Tagesbericht von diesem Tag, ob ervergessen oder verschlampt wurde, ist nicht bekannt.
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Wie jeden anderen Tagauch wurden wir vomTagesleiter (heuteHien) geweckt.Statt Frühsport gab eseine Müllkette. Da freu-ten wir uns gleichschon aufs Händewaschen.Dann genossen wirdas Frühstück. Es warwieder sehr lecker.
Im Anschluss standeine Schnitzeljagd aufdem Programm.Der Schatz bestandaus Lollies (die Gruppevon Malle und Kathaging leer aus, da sieden Schatz nie gefun-den haben!Stattdessen spielte dieGruppe eine RundeFaules Ei)
Beim Mittagessenaßen wir Gulasch mitKartoffeln und Salat.Nun gab es ein Han-delsspiel. Malle, Dani,Katha und Rainer ver-suchten uns im Waldzu überfallen, die Grup-pen hatten das Ziel, sogut wie möglich mitein-ander zu handeln.
Abends bereitete dieKüche wieder einleckeres Abendessen.

Abends am Lagerfeuermachten wir uns Stock-brot.Wie immer um 22:30Uhr war Zelt- und um23:00 Uhr warNachtruhe.
ZZeelltt HHiieenn uunndd JJuulliiaa–– AAnnnnaa,, RRoonnjjaa,,MMeellaanniiee uunndd AAn-n-
nniikkaa
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Heute durften alle länger schlafen, da es die letzte Nacht in denGruppenzelten war.Morgens gab es dann Brunch, also Frühstück und Mittagessenzusammen. Da gab es alles, was man sich wünschen konnte:Nürnberger, Tomaten-Mozarella-Salat, Rührei, Speck, hartgekochte Eier,Pudding, Obstsalat, Wurst, Müsli, Joghurt und vieles mehr.
Danach haben wir die Gruppenzelte abgebaut. Da es wieder regnete,wurden sie schnell in den Pritschenwagen gepackt und nach Metzingenzum trocknen gefahren. Auch die Zeltgruppenfotos haben wir gemacht.Danach hatte man Freizeit und konnte sich noch auf denAbschlussabend vorbereiten, der Abends stattfand. Zum Abendessengab es Hamburger.Corvin und Jakob leiteten die Moderation des Abschlussabends und esgab Sketche, Spiele, ein Theaterstück und mehr.
Danach wurden alle Tische und Bänke im Gemeinschaftszelt ausgelegt,wo alle Kinder die letzte Nacht geschlafen haben.
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Heute haben wir draußen im Freien gefrühstückt.Dann kam auch schon bald der LKW, und wir haben gemeinsam allesabgebaut und in den LKW eigeladen.Mittags waren wir fertig, machten noch die Gruppenfotos und liefendann zum nahegelegenen Grillplatz, wo wir auf den Bus warteten.
Zuhause halfen alle noch beim Ausladen des LKWs, dann wurden wirvon den Eltern abgeholt.
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124 Liter Milch
10 kg Mehl
90 Päckchen diverser Teesorten
6 kg Zucker
22 Salatköpfe
24 kg verschiedenes Gemüse
7 kg Käseaufschnitt
8 Gläser Essiggurken
30 Päckchen Chilli Con Carne-
Soßen-Pulver
35 Dosen Kidney-Bohnen
36 Dosen geschälte Tomaten
17 kg Nudeln
3,5 kg Reis
12,6 kg Apfelmus
5 Flaschen Ketchup
4 Tuben Senf
7 Tuben Tomatenmark
10 kg Zwiebeln
6 Flaschen Essig
9 Flaschen Öl
12 Päckchen Cornflakes

8 Päckchen Haferflocken
49 Päkchen Puddingpulver
7,2 kg Maultaschen
11 kg Kartoffeln
140 Eier
6 Päkchen Rosinen
6 Päkchen getrockenete Aprikosen
9 Päkchen getrocknete Bananen
4 Päckchen Kaba
80 Putenschnitzel
15,5 kg Hackfleisch
496 Würstchen (Landjäger und Saiten)
14,4 kg Wurstaufschnitt
510 Brötchen
29 kg Brot
2 Päkchen Kaffee
11 Kniffelblätter
3 Päckchen Gummibären
12,5 kg Gyros
10 kg Gulaschfleisch
70 Scheiben Frühstücksspeck

WWaass iinn ddeenn eellff TTaaggeenn aauuff uunnsseerreerr WWeellttrreeiissee iinn ddeerr KKüücchhee ssooaalllleess vveerrbbrraauucchhtt wwuurrddee........
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Zwei Schweine sitzen vor dem Kamin.
Schwein 1: "Feuer mal den Kamin an!"Schwein 2: "Auf geht's Kamin! Los Kamin!"Schwein 1: "Nein, du sollst ihn anmachen!"Schwein 2: "Hey Kamin, heute schon was vor?"

Der Lehrer geht durch die Reihen und fragt:
- "Wie heißt du?"- "Ich heiße Sepp."- "Das heißt Josef! Und wie heißt du?"- "Hannes."- "Das heißt Johannes! Und wie ist dein Name?"- "Ich heiße Jokurt."

"Meine Eltern sind komisch",beschwert sich Heidi bei der Freundin."Erst haben sie mir mit viel Mühe dasReden beigebracht und jetzt, wo ich esendlich kann, verbieten sie mir dauerndden Mund!"

"Stellen Sie sich vor, meinkleiner Peter sitzt bereitsobwohl er erst 6 Monate altist!""Nein, die heutige Jugend -was hat er denn angestellt?"

"Mama, warum droht der Mann da vorneder Dame auf der Bühne mit dem Stock?""Er droht nicht, er dirigiert.""Und warum schreit sie dann so?"
"Wenn ich sage: Ich habezu Mittag gegessen, was istdas für eine Zeit?" fragt derLehrer."Eine Mahlzeit", antwortet Tim.

Ein Opa geht mit seinem Enkel inder freien Natur spazieren und sagt:"Nun sieh dir doch nur diese schöneNatur an, die grünen Bäume und diesaftigen Wiesen." Er knickt einenGrashalm ab und kaut auf ihn rum.Fragt der Enkel: "Opa bekommen wirjetzt ein neues Auto?""Wie kommst du denn jetzt auf dieIdee?""Na, weil Papa gesagt hat, wenn Opains Gras beißt bekommen wir ein neuesAuto".
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Am Morgen des 07. August, nachdem es für alle Leiter eine sehr harteNacht mit vielen Überfallern war, und Fred aufgrund seiner langenNachtwache von 03 bis 07 Uhr den Morgen im P-Zelt verschlafen sollte,welches von den Überfallern geklaut und wieder erhandelt werdenkonnte, fand sich schließlich dieser nette Zettel im Materialzelt ...
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MMaaggsstt dduu ddeenn FFrrüühhssppoorrtt??Alle Befragten antworteten mit NEIN.
SScchhmmeecckktt ddiirr ddaass EEsssseenn??Alle Befragten antworteten mit JA.
Die Spiele gefielen allen befragten Teilnehmern.
Die meisten Teilnehmer bevorzugen den Waldfruchttee vor demZitronentee.

BBeelliieebbtteesstteerr LLeeiitteerr::
Dani: IIII III 8 StimmenPaddi: IIII III 8 StimmenRainer: IIII II 7 StimmenMalle: III 3 StimmenHien: III 3 StimmenFred: I 1 StimmeJenny: I 1 StimmeJulia: I 1 StimmeKatha: I 1 StimmeSarah: I 1 StimmeAnja: 0 Stimmen

BBeelliieebbtteesstteess KKüücchheenntteeaammmmiittgglliieedd::
Mona: IIII IIII IIII 14 StimmenChris: III 3 StimmenSteffi: III 3 Stimmen

SScchhlliimmmmsstteess ZZeelltt::
Gugu Lugu: IIII IIII II 12 StimmenPrice of Boni: IIII IIII 10 StimmenMoskau: II 2 StimmenRom: II 2 StimmenThailand: I 1 Stimme
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OObbeerree RReeiihhee::Katharina Bily, Rainer Kraft, Patrick Lutz, Christian Toschka, Marcel Falk,Daniel Winter
UUnntteerree RReeiihhee::Jennifer Schurr, Frédéric Bolvin, Julia Landenberger, StefanieBaumgartl, Mona Weiblen, Sarah Roos, Hien Vo, Anja Haußmann

Am 1155.. JJaannuuaarr 22000099 fingen sie im Turmzimmer an: Die Planungen für dasBoni - Arche - Camp 2009.
Ohne Motto und festem Leiterteam, nur mit festem Termin und Zeltplatz,ging es erstmal los: WWeellcchhee LLeeiitteerr ggeehheenn mmiitt??WWeerr iisstt uunnsseerr HHaauuppttlleeiitteerr??WWiieevviieell GGeelldd sstteehhtt uunnss zzuurr VVeerrffüügguunngg??WWeellcchheess LLaaggeerrmmoottttoo kköönnnntteenn wwiirr nneehhmmeenn??
Im Laufe des Jahres trafen wir uns regelmäßig und opferten viel Zeit.Die 11. und letzte Sitzung fand schließlich am 03. September 2009 statt.

34



IImm ffoollggeennddeenn mmööcchhttee iicchh mmiicchh bbeeii aalllleenn bbeeddaannkkeenn,, ddiiee ddaass BBoonnii --AArrcchhee -- CCaammpp 22000099 eerrsstt mmöögglliicchh ggeemmaacchhtt hhaabbeenn::
DDaannkkee an das elfköpfige Leiterteam, das ehrenamtlich seine Zeit opferte undohne das ein Zeltlager nicht möglich wäre.
DDaannkkee an das Küchenteam, bestehend aus Stefanie Baumgartl, ChristianToschka und Mona Weiblen, das uns in der ganzen Zeit mit erstklassigemEssen versorgt hat.
DDaannkkee an den LKW-Fahrer Sebastian Hofmann, ohne dich müssten wir ohneMaterial und Zelte zelten.
DDaannkkee an Pfarrer Hermann Weiß für den großartigen Gottesdienst auf demLager.
DDaannkkee an alle Außerteamlichen, die uns beim Imprägnieren, Packen undAufbauen geholfen haben: Lisa Fröhlich, Sarah Landenberger und TiemoSchurr. Ihr wart uns 'ne große Hilfe!
DDaannkkee an Familie Friedl, die uns ihren Pritschenwagen (Codename: Porsche)während der ganzen Lagerzeit zur Verfügung stellten, da es das bisherigeStadtauto leider nicht mehr gibt.
DDaannkkee an ALBA Neckar-Alb GmbH & Co. KG Metzingen, die uns eine großeWanne zum Imprägnieren kostenfrei zur Verfügung gestellt haben.
DDaannkkee an die katholische Kirchengemeinde Metzingen, die uns jedes Jahrimmer wieder unterstützt.
Und natürlich ein großes DDaannkkeesscchhöönn an alle Eltern, die uns viele Kuchengespendet haben und die uns vor allem immer wieder aufs Neue vertrauenund ihre Kinder in unsere Obhut geben.
Ach ja, und SSoorrrryy an alle, die ich jetzt vergessen habe.

Ich bin stolz, dass Julia und ich so ein gutes Team dieses Jahr leiten durftenund freue mich deshalb auch wieder auf das nächste Boni - Arche - Camp2010.

Frédéric Bolvin (Hauptleiter)
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Baumgartl, Benedict
Fleck, Ronja
Friedl, Ferdinand
Haigis, Philip
Harder, Tobias
Hellebrand, Anna
Hossinger, Max
Iam-Am, Sasiwitmon
Klapwijk, Denise
Kopacz, Kerstin
Kubina, Paul
Makein, Samanta
Mayer, Steffen
Notheis, Simon
Pinto, Melanie
Pticar, Sandra
Pticar, Simon

Reimold, Pia
Röhm, Maximilian
Roll, Jakob
Roll, Julius
Salzer, Michel
Scheurer, Michael
Schmid, Manuel
Schmitt, Nico
Schurr, Michael
Seidler, Jan
Seifried, Angélique
Steindl, Corvin
Stiefel, Kevin
Ulbricht, Kirsten
Ulbricht, Annika
Weiblen, Michael
Winter, Jan
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BBoonnii -- AArrcchhee -- CCaammpp vvoorr 2200 JJaahhrreenn......
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